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Zusammenfassung 

 

Die vorliegende Monographie geht der Frage nach, was Sozialarbeitsfor-
schung ist und in welcher Methodologie sie sich reflektiert. Im ersten Teil 
werden die Soziale Arbeit als forschende Handlungswissenschaft, der Gegen-
standsbereich der Sozialarbeitswissenschaft und Sozialarbeitsforschung, das 
Verhältnis der Sozialarbeitsforschung zur Praxis und zur Theoriebildung 
sowie die historische Entwicklung und Genuinität der Sozialarbeitsforschung 
untersucht. Basierend auf dieser gegenständlichen Betrachtung werden im 
zweiten Teil die verschiedenen Forschungsfelder der Sozialarbeitswissen-
schaft hinsichtlich ihrer konzeptionellen Rahmung und Intention analysiert. 
Die wissenschaftstheoretischen Grundlagen einer sich dezidiert sozialar-
beitswissenschaftlich verstehenden Forschung werden im dritten Teil unter-
sucht. Dabei wird sowohl auf die Erkenntnis- und Wissenschaftstheorien, 
Paradigmen der Erkenntnisgewinnung als auch auf die Standards und Güte-
kriterien der Sozialarbeitsforschung eingegangen. Vor dem Hintergrund ver-
schiedener Forschungsstrategien wird im vierten Teil ein sozialarbeitswissen-
schaftlicher Forschungsprozess konstruiert.  

Die Ergebnisse dieser Untersuchung lassen sich zu einem begründeten Vor-
schlag für ein mehrdimensionales methodologisches Fundament der Sozial-
arbeitsforschung in folgenden zehn Thesen verdichten:  

1. Als forschende Handlungswissenschaft hat die Soziale Arbeit einen 
konstitutiven Bezug zur Praxis. Sie mehrt die theoretische und empiri-
sche Wissensbasis und ermöglicht durch das bereitgestellte Erklärungs-, 
Handlungs- und Wertewissen die professionelle Praxis. 

2. Der Gegenstand der Sozialarbeitswissenschaft sind die Forschung und 
Theoriebildung in Bezug auf die Bedingungen und Möglichkeiten pro-
fessioneller Praxis. Sie beschäftigt sich mit der Prävention, Bearbeitung 
und Lösung individuell, professionell und/oder gesellschaftlich als rele-
vant angesehener sozialer Probleme sowie mit außerschulischen und au-
ßerfamiliären Erziehungs- und Bildungsprozessen. Der Gegenstand der 
Sozialarbeitsforschung ist die Beobachtung, Beschreibung und Erklärung 
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der praktischen Sozialen Arbeit. Nach den Regeln der Erkenntnisgewin-
nung wird die Wirklichkeit rekonstruiert und das Wissen über die soziale 
Wirklichkeit wird erweitert. 

3. Als Bindeglied zwischen Disziplin und Profession ist die Sozialarbeits-
forschung der Wahrheit und Wissenschaftlichkeit verpflichtet, da sie nur 
so die Bedingungen, Möglichkeiten und Grenzen professioneller Praxis 
im Spannungsfeld zwischen AdressatInnen1, Professionellen und Institu-
tionen methodisch gesichert erforschen und nötigenfalls fundamental kri-
tisieren kann. Die Sozialarbeitsforschung nimmt ihren Ausgang bei und 
mündet gleichsam in Theorien. Sie überprüft Theorien unter kontrollier-
ten Bedingungen und verdichtet die Ergebnisse wiederum zu Theorien. 

4. Trotz einer anschlussfähigen Tradition gab es auf Grund defizitärer Aus-
bildung, fehlender Forschungsförderung, weniger Forschungsinstitute, 
unverbundener Forschungsansätze und mangelnder wissenschaftsöffent-
licher Sichtbarkeit bis zum Ende des 20. Jahrhunderts kaum genuine so-
zialarbeitswissenschaftliche Forschung. Erst in den letzten Jahren ist das 
Forschungsvolumen deutlich gewachsen und die methodologische 
Grundorientierung, Frageperspektiven, Fragestellungen und der Bezug 
zu innerdisziplinären Diskursen haben hinsichtlich Breite und Differen-
ziertheit an Substanz gewonnen.  

5. Das Genuine der sozialarbeitswissenschaftlichen Forschung ist das spe-
zifische Erkenntnisinteresse am zu untersuchenden Gegenstand. Im 
Spannungsfeld zwischen den Strukturmerkmalen AdressatInnen, Profes-
sionelle und Institutionen werden die wechselseitigen Konstitutionspro-
zesse sozialer Probleme, Mechanismen der Aufrechterhaltung und Mög-
lichkeiten der Lösung von sozialen Problemen untersucht. 

6. Das Feld möglicher Fragestellungen der Sozialarbeitsforschung ist eben-
so groß wie das Praxisfeld der Sozialen Arbeit. Wie auch in der Praxis 
überlappen sich verschiedene Problemstellungen in ihrer historischen 
Entwicklung und/oder aktuellen Ausprägung. Daher können diese auch 
nur zum Teil abgegrenzt werden. Grundlagenforschung, Adressatenfor-
schung, Biografieforschung, Ethnografische Feldforschung, Praxisfor-
schung, Aktionsforschung, Evaluationsforschung, Jugendforschung, Ju-
gendhilfeforschung, Internationale (vergleichende) Sozialarbeitsfor-
schung, Sekundäranalyse und Historische Sozialarbeitsforschung sind 
mögliche Kategorien der Sozialarbeitsforschung. 

7. In der Tradition der empirischen Sozialforschung exploriert, beschreibt 
und erklärt die Sozialarbeitsforschung ihren Gegenstandsbereich und er-
stellt Prognosen für die Zukunft. Sie reflektiert sich dabei in ihrer Me-

                                           
1 Um den Text lebendig und verständlich zu gestalten wird auf eine konsequente Unterscheidung 

der Geschlechter verzichtet. Mal werden beide Geschlechter explizit angesprochen, manchmal 
wird bei Substantiven das große „I“ verwendet, an anderen Stellen wir nur die männliche oder 
weibliche Form erwähnt. Gemeint sind aber immer Männer und Frauen. 
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thodologie, indem sie die Erhebungsmethoden, sozialarbeitswissen-
schaftlichen Gütekriterien, Paradigmen der Erkenntnisgewinnung und 
wissenschaftstheoretischen Bezüge gegenstandsbezogen entwickelt und 
benennt. Dabei ist sie auf die Pluralität von Forschungsmethoden 
und -zugängen angewiesen und wählt diejenigen Methoden oder Metho-
denkombinationen aus, die für die jeweiligen Fragestellungen angemes-
sen erscheinen. Die Sozialarbeitswissenschaft lässt sich nicht auf eine 
Wissenschaftstheorie mit ihren Erkenntnismethoden reduzieren. Als phi-
losophische Grundlage der Erkenntnisgewinnung wird sowohl die empi-
rische Erfahrung, also das Erklären des Tatsächlichen, als auch das Ver-
stehen und Erfassen einer von Menschen hervorgebrachten Wirklichkeit 
anerkannt. Daher bezieht sich die Sozialarbeitswissenschaft zur Erkennt-
nisgewinnung sowohl auf empirisch-analytische als auch auf hermeneu-
tische, phänomenologische, kritische, historisch-materialistische, kon-
struktivistische und systemtheoretische Wissenschaftstheorien. 

8. In der Sozialarbeitsforschung werden durch quantitative Verfahren Sinn-
vorgaben überprüft und verallgemeinert und durch qualitative Methoden 
Sinnstrukturen rekonstruiert und verdeutlicht. Daher wird in jedem For-
schungsprozess neu geklärt, für welche Fragestellung welche Form der 
methodischen Verschränkung von rekonstruktiven und theoriegenerie-
renden sowie hypothesen- und theorieüberprüfenden Verfahren gegen-
standsangemessen ist. 

9. Die Standards und Gütekriterien in der Sozialarbeitsforschung basieren 
auf denen der empirischen Sozialforschung, sind jedoch hinsichtlich der 
intersubjektiven Überprüfbarkeit der Daten, Dokumentation des For-
schungsprozesses, exemplarischen Verallgemeinerung typischer Fälle, 
argumentativen und kommunikativen Validierung sowie verschiedener 
Formen der Triangulation erweitert. 

10. Der sozialarbeitswissenschaftliche Forschungsprozess basiert auf einer 
Forschungsstrategie. Unter Berücksichtigung der Zielsetzung werden 
Forschungsfragen formuliert und wird entschieden, ob eine Hypothese 
überprüft oder ein Gegenstand explorativ erforscht werden soll. Die the-
oretische Orientierung ermöglicht die Präzisierung und Operationalisie-
rung. Dann werden die Forschungsmethoden ausgewählt, ausgearbeitet 
und durch Pretests überprüft. Gleichzeitig wird das Selbstverständnis der 
Forschenden und das Verhältnis zu den Beforschten reflektiert. Zudem 
müssen Details des Forschungsdesigns (Messniveaus, Untersuchungs-
ebenen, Zeitdimensionen) festgelegt und die Untersuchungseinheiten 
ausgewählt bzw. eine Stichprobe gebildet werden. Nach der Datenerhe-
bung und der anschließenden -erfassung und -verarbeitung können die 
Hypothesen überprüft und/oder theoretische Aussagen abgeleitet werden. 
In einem abschließenden Forschungsbericht werden sowohl die Ergeb-
nisse der Untersuchung dargestellt und der Forschungsprozess dokumen-
tiert als auch die Materialien zur weiteren Bearbeitung veröffentlicht. 

Dexheimer, Forschung in der Sozialen Arbeit 
ISBN 978-3-7815-1815-5

VERLAG JULIUS KLINKHARDT, BAD HEILBRUNN 2011



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
    /AGaramond-Bold
    /AGaramond-BoldItalic
    /AGaramond-BoldItalicOsF
    /AGaramond-BoldOsF
    /AGaramond-Italic
    /AGaramond-ItalicOsF
    /AGaramond-Regular
    /AGaramond-RegularSC
    /AGaramond-Semibold
    /AGaramond-SemiboldItalic
    /AGaramond-SemiboldItalicOsF
    /AGaramond-SemiboldSC
    /AGaramond-Titling
    /AGaramondAlt-Italic
    /AGaramondAlt-Regular
    /AGaramondExp-Bold
    /AGaramondExp-BoldItalic
    /AGaramondExp-Italic
    /AGaramondExp-Regular
    /AGaramondExp-Semibold
    /AGaramondExp-SemiboldItalic
    /Helvetica-Oblique
    /ZapfDingbatsITC
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 600
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [538.583 793.701]
>> setpagedevice



 
 
    
   HistoryItem_V1
   Nup
        
     Trim unused space from sheets: no
     Allow pages to be scaled: no
     Margins and crop marks: none
     Sheet size: 5.827 x 8.268 inches / 148.0 x 210.0 mm
     Sheet orientation: best fit
     Layout: rows 1 down, columns 1 across
     Align: centre
      

        
     0.0000
     10.0000
     20.0000
     0
     Corners
     0.3000
     ToFit
     1
     1
     0.7000
     0
     0 
     1
     0.0000
     0
            
       D:20110502090925
       595.2756
       Blank
       419.5276
          

     Best
     1335
     270
    
    
     0.0000
     C
     0
            
       CurrentAVDoc
          

     0.0000
     0
     2
     0
     0
     0 
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus2
     Quite Imposing Plus 2.1b
     Quite Imposing Plus 2
     1
      

   1
  

 HistoryList_V1
 qi2base





